Wort zum Sonntag – 20. September 2020

Pfarreiengemeinschaft Wuppertal Südhöhen – Hl. Ewalde und St. Hedwig
Auch weiterhin möchten wir Euch/Sie weiterhin zum „getrennt-gemeinsamen“ Gebet 

und zur Bibelbetrachtung einladen. Mit dem Wort zum Sonntag wollen wir unseren Zusammenhalt im Gebet vertiefen, wenn wir gemeinsam, egal an welchem Ort, im Geiste Gottes versammelt sind. Dazu folgende Gedanken von Markus Boos:
Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich. Dieser wichtige Grundsatz, auch 

wenn dessen Umsetzung immer wieder Aufgabe bleibt, ist hart erkämpft worden. 

Ob es die Auswirkungen der französischen Revolution (Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit/Geschwisterlichkeit) sind oder andere Entwicklungen in der Geschichte: Immer hat sich gezeigt, dass es ein langer Weg ist, bis für eine Gleichheit aller Menschen der Weg offen steht. Und bis heute ist es natürlich häufig nur eine Theorie, dass alle Menschen gleich sind, denn sonst würden wir in der Praxis nicht erleben, wie ungleich der Umgang mit geflüchteten Menschen ist 

oder dass eine Black Lives Matters Bewegung notwendig ist.

Doch christlich gesehen müssen wir hier sogar noch einen Schritt weiter gehen: 

Gott verteilt seine Privilegien anders, nach dem Grundsatz: 

Alle Menschen sollen das haben, was sie zum Leben brauchen. 
Lesen Sie dazu das heutige Sonntagsevangelium 

aus der Frohen Botschaft nach Matthäus, Kapitel 20, Verse 1-16.
In dieser Perikope wird deutlich, dass es schwer ist, richtig über Gott zu denken. 

Es gibt da kein abgeschlossenes „richtig“, denn Gott ist der immer Größere/Andere/Überraschende. Gottes Art ist nicht festhaltbar wie ein Bild oder Foto, sondern von immer neuer und je anderer Qualität. Und dennoch kann man in den obigen Versen etwas Wichtiges entdecken: Wer klein denkt über Gott, wer an Gottes Gerechtigkeit denkt, ohne Erbarmen mitzudenken, macht den Menschen und  sich selber klein. Wer aber Gott größer denken kann als das eigene Herz, wer Gott zutrauen und zustimmen kann, dass es mehr gibt als die (irdischen) Vorstellungen von Gerechtigkeit, der/die kann in diesem Evangelium eine Idee aufscheinen sehen: Es ist keine ärgerliche Geschichte, es ist nichts zum neidisch sein oder aufregen, sondern die einfache und klare Erzählung, dass Gottes Liebe größer ist als jedes Menschen Herz. Menschliches Gerechtigkeitsdenken ist leider in vielen Teilen der Geschichte, an vielen Orten menschlichen Lebens, mehr denn je notwendig. 

Aber im Sinne Gottes Partei zu ergreifen, geht deutlich darüber hinaus. Gottes Liebe, Güte und Barmherzigkeit ist größer als jedes menschliche Gesetz und es fordert uns Menschen auf, in Sinne dieser Liebe, Güte und Barmherzigkeit zu handeln. Menschen also gerecht UND noch mehr als gerecht zu behandeln. 

In diesem Sinne möchte ich ein Gedicht von Lothar Zenetti zitieren:

Das Kreuz des Jesus Christus durchkreuzt, was ist, und macht alles neu.

Was keiner wagt, das sollt ihr wagen. Was keiner sagt, das sagt heraus.
Was keiner denkt, das wagt zu denken. Was keiner anfängt, das führt aus.

Wenn keiner ja sagt, sollt ihr’s sagen. Wenn keiner nein sagt, sagt doch nein.
Wenn alle zweifeln, wagt zu glauben. Wenn alle mittun, steht allein.

Wo alle loben, habt Bedenken. Wo alle spotten, spottet nicht.
Wo alle geizen, wagt zu schenken. Wo alles dunkel ist, macht Licht.“ 

Ich wünsche Euch und Ihnen einen gesegneten Sonntag, Markus Boos
Wort zum Sonntag – 20. September 2020 - Nachrichten u. Informationen:
Die nächsten Termine unserer Gottesdienste:
Mittwoch, 23. September

11.30 Uhr
Hl. Ewalde
Hl. Messe zur Marktzeit 

Samstag, 26. September

17.30 Uhr
St. Hedwig
Hl. Messe im Anschluß 




Mitbringabend vor der Kirche

Sonntag, 27. September

09.30 Uhr
Hl. Ewalde
Hl. Messe



11.00 Uhr
St. Hedwig
Hl. Messe






17.00 Uhr
Hl. Ewalde
Dankmesse der Kokis
Mittwoch, 30. September

11.30 Uhr
Hl. Ewalde
Hl. Messe zur Marktzeit

Samstag, 03. Oktober

12.30 Uhr
Hl. Ewalde
Hl. Messe (open Air) 










zum Patrozinium

Sonntag, 04. Oktober

09.30 Uhr
Hl. Ewalde
Hl. Messe






11.00 Uhr
St. Hedwig
Hl. Messe zum 










Erntedank

Eigenständige Online-Anmeldemöglichkeiten zu unseren Gottesdiensten am Wochenende:
https://pfarreiengemeinschaft-suedhoehen.eventbrite.com

Bitte denken Sie auch weiterhin unbedingt! an die vorherige! Anmeldung zu den Gottesdiensten am Wochenende. In den letzten Wochen kamen sehr viele Besucher unangemeldet, was mittelfristig evtl. zu Problemen führen könnte...

Kinderwortgottesdienste: 
Sonntag, 27. September um 09.30 Uhr in Hl. Ewalde und

Sonntag, 27. September um 11.00 Uhr in St. Hedwig 
jeweils parallel zur Messfeier.

Der KiWoGo findet (nur) bei guten Wetter statt, unter freiem Himmel neben der Kirche. Bei Kindern, die noch nicht in der Schule sind, bitten wir, dass eine Begleitperson dabei ist, alle anderen Eltern können während des Wortgottesdienstes in der Kirche die Messe mitfeiern. Wir müssen um vorherige Anmeldung per E-Mail an prboos@hedwig-st.de bitten und wie üblich gilt auch hier leider erstmal für alle über 6-Jährigen die Pflicht, einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen, solange man nicht auf seinem Platz sitzt. 
Die Pfarrbücherei muss am Sonntag, 27. September, wegen der OB-Stichwahl noch einmal geschlossen bleiben (Wahllokal).

Die Tiersegnung der Katholischen Citykirche Wuppertal findet statt am Sonntag,
04. Oktober, (Gedenktag des Hl. Franz von Assisi) um 17.00 Uhr auf dem Laurentiusplatz vor der Basilika St. Laurentius.
